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(57) Die Erfindung bezieht sich auf eine Vorrichtung
und ein Verfahren zur Erstellung eines versandfertigen )
Postguts (13), insbesondere eines Briefes (13). F-’ . 2

Der vorliegenden Erfindung liegt die Aufgabe 9
zugrunde, eine Vorrichtung und ein Verfahren vorzu- 8
schlagen, die es erlauben, ein versandfertiges Postgut
(13), insbesondere einen Brief, mit geringem Arbeits-
und Personalaufwand versandfertig zu machen.

Die erfindungsgeméaBe Vorrichtung (1) setzt sich
aus den folgenden Komponenten zusammen: einer
Kopiereinheit (2), welche die in der zu Gbermittelnden
Information enthaltene Adresse (8) auf die Rlckseite
(9) des Informationstragers (13) kopiert, einer Falzein-
heit (4), die den beidseitig beschrifteten Informationstra-
ger (13) derart faltet, daB er die Form eines
versandfertigen Postgutes (13), insbesondere eines
Briefes (13), hat, wobei die Adresse (8) auf der nach
auBen weisenden Seite (9) angeordnet ist, wahrend die
zu Ubermittelnde Information auf der nach nicht sichtba-
ren Innenseite (7) befindet, und einer Verbindeeinheit
(3), die den gefalzten Informationstrager (13) an vorbe-
stimmten Stellen zu einer Einheit verbindet.
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Beschreibung

Die Erfindung bezieht sich auf eine Vorrichtung und
ein Verfahren zur Erstellung eines versandfertigen Post-
gutes, insbesondere eines Briefes.

In einer Vielzahl von Fallen besteht ein Anschrei-
ben aus einem Einzelblatt. Um das Anschreiben gegen
Beschadigung, aber auch gegen nicht erwlnschten
Zugriff oder Einblick zu schiitzen, wird das Einzelblatt in
einen verschlieBbaren Briefumschlag gesteckt. Der
Briefumschlag ist mit der Anschrift des Adressaten zu
versehen, zu frankieren und abzustempeln, bevor er
zwecks Beférderung an eine entsprechende Stelle wei-
tergeleitet wird. Bei Geschaftsbriefen ist es dartber hin-
aus im allgemeinen Ublich, daB vor ihrer Weiterleitung
eine Kopie des Anschreibens flr die Akte gemacht wird.

Ein besonderes Problem tritt gehauft bei Standard-
briefen, z.B. Kundeninformationen, Rechnungen, usw.
auf, die oft innerhalb einer kurzen Zeitspanne an einen
groBen Personenkreis verschickt werden. Hierbei
kommt es immer wieder vor, daB ein an einen bestimm-
ten Kunden adressiertes Anschreiben in einen mit einer
anderen Kundenadresse versehenen Briefumschlag
gesteckt wird: das Anschreiben gerat in die falschen
Hande.

Der vorliegenden Erfindung liegt die Aufgabe
zugrunde, eine Vorrichtung und ein Verfahren vorzu-
schlagen, die es erlauben, ein Postgut, insbesondere
einen Brief, mit geringem Arbeits- und Personalaufwand
versandfertig zu machen.

Die Aufgabe wird durch eine Vorrichtung gelést, die
sich aus den folgenden Komponenten zusammensetzt:
einer Kopiereinheit, die die in der zu Ubermittelnden
Information angegebene Adresse auf die Riickseite des
Informationstragers kopiert, einer Falzeinheit, die den
beidseitig beschrifteten Informationstrager derart faltet,
dafB er die Form eines versandfertigen Postgutes, ins-
besondere eines Briefes, hat, wobei sich die Adresse
auf der nach auBen weisenden Seite befindet, wahrend
die zu Ubermittelnde Information auf der nicht sichtba-
ren Innenseite angeordnet ist, und einer Verbindeein-
heit, die vorbestimmte Bereiche des gefalzten
Informationstragers miteinander verbindet.

ZusammengefaBt 1aBt sich sagen, daB die Erfin-
dung die Méglichkeit eréffnet, alle Arbeitsschritte, die
zur Erstellung eines versandfertigen Postgutes, insbe-
sondere eines Briefes, erforderlich sind, durch einen
einzigen Arbeitsschritt zu ersetzen. Dieser Arbeits-
schritt 1&Bt sich vorteilhafterweise mit dem Kopieren des
Anschreibens flr die Akte verbinden. Hiermit ist einer-
seits eine ganz erhebliche Zeitersparnis verbunden;
andererseits sind Verwechslungen bei der Zustellung
von Anschreiben, die sich immer wieder einstellen,
wenn Zustellungen an einen groBen Personenkreis
erfolgen, ausgeschlossen.

Im Detail fuhrt die erfindungsgeméaBe Vorrichtung
den Kopiervorgang folgendermafen aus: Alle Teile des
Anschreibens mit Ausnahme der Adresse werden aus-
geblendet - dies erfolgt beispielsweise mittels einer in
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den Strahlengang der Kopiereinheit eingebrachten
Blende. AnschlieBend wird die Adresse auf die Ruck-
seite des Anschreibens kopiert.

Als besonders vorteilhaft hat es sich dartber hin-
aus herausgestellt, wenn eine Speichereinheit vorgese-
hen ist, in der unterschiedliche, fest vorgegebene
Informationen abgespeichert sind. Bei diesen Informa-
tionen handelt es sich beispielsweise um die Adresse
des Absenders und/oder um ein Emblem. Die jeweils
ausgewahlte Information wird gleichfalls auf die Ruck-
seite des Anschreibens aufgebracht.

GemasB einer vorteilhaften Weiterbildung der erfin-
dungsgemaBen Vorrichtung ist vorgesehen, daf es sich
bei der Verbindeeinheit um eine Klebeeinheit handelt,
die der Falzvorrichtung vorgeschaltet ist und die auf die
Langskanten und/oder die freie Querkante des Informa-
tionstrégers einen Kleber aufbringt. Vorteilhafterweise
handelt es sich bei dem Kleber um einen druckempfind-
lichen Kleber, der wahrend des Transports des Informa-
tionstrégers durch die erfindungsgeméafe Vorrichtung,
z.B. wahrend des Transports von der Falzeinheit zur
nachfolgend beschriebenen Frankier- oder Stempelein-
heit, durch Druckeinwirkung aktiviert wird.

Insbesondere dort, wo groBe Mengen von
Anschreiben anfallen, die dann beispielsweise auf dem
Ublichen Postwege weiterbeférdert werden, kommt im
allgemeinen ein weiterer Arbeitsschritt hinzu: das
Anschreiben muB frankiert und/oder abgestempelt wer-
den. GemaB einer vorteilhaften Weiterbildung ist/sind in
die erfindungsgeméBe Vorrichtung eine Frankier-
und/oder eine Stempelvorrichtung integriert.

Optimal ist es, wenn die erfindungsgeméafBe Vor-
richtung gleichzeitig auch dafir ausgelegt ist, Gbliche
Kopien von Anschreiben zu erstellen. Hierzu sind
Umschaltemittel, z.B. Tasten, vorgesehen, die ein
Umschalten der Vorrichtung auf die Gblichen Kopier-
funktionen erlauben. Bei diesen Gblichen Kopierfunktio-
nen handelt es sich - wie allseits bekannt - z.B. um das
Erstellen von Einfachkopien, Verkieinerungen/Vergré-
Berungen, usw.

Hinsichtlich des Verfahrens wird die 0.g. Aufgabe
durch die folgenden Verfahrensschritte gelést: die in der
zu Ubermittelnden Information enthaltene Adresse des
Anschreibens wird auf die Rickseite des Informations-
tragers kopiert; der Informationstrager wird derart
gefalzt, daB sich die zu Ubermitteinde Information auf
der Innenseite des gefalzten Informationstragers befin-
det, wahrend die Adresse auf der AuBBenseite des Infor-
mationstragers angeordnet ist; anschlieBend werden
vorbestimmte Bereiche des gefalzten Informationstra-
gers miteinander verbunden. Je nach gewahlter Art der
Verbindeeinheit (z.B. Hefter), kann sich der Arbeits-
schritt "Verbinden' auch an den Arbeitsschritt 'Falzen’
anschlieBen.

GemaB vorteilhafter Weiterbildungen des erfin-
dungsgemaBen Verfahrens wird vorgeschlagen, daB
entlang der Langskanten und/oder entlang der freien
Querkante des Informationstragers ein Kleber aufge-
bracht wird. Weiterhin ist es besonders zweckmaBig,
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den Informationstrager vorzugsweise entlang zweier
querverlaufender Falzlinien zu falzen, so daB das Post-
gut - sprich der Brief - etwa ein Drittel der GroBe des
Informationstragers hat. Wie bereits im Zusammenhang
mit der erfindungsgeméBen Vorrichtung beschrieben,
ist es auch hinsichtlich des Verfahrens sehr vorteilhaft,
wenn das versandfertige Postgut anschlieBend automa-
tisch mit einer Briefmarke bzw. einem Stempel verse-
hen wird.

Die Erfindung wird anhand der nachfolgenden
Zeichnungen naher erlautert. Es zeigt:

Fig. 1: eine schematische Darstellung einer Aus-
fihrungsform der erfindungsgemaBen Vorrichtung.

Fig. 2: eine Draufsicht auf die Vorderseite eines
Informationstragers,

Fig. 3: eine Draufsicht auf die Ruckseite des in Fig.
2 dargestellten Informationstragers und

Fig. 4: eine Draufsicht auf einen versandfertigen
Brief.

Fig. 1 zeigt eine schematische Darstellung einer
Ausfahrungsform der erfindungsgemaBen Vorrichtung
1. Die Vorrichtung 1 setzt sich zusammen aus einer
Kopiereinheit 2, einer Verbindeeinheit 3, einer Falzein-
heit 4, einer Frankiereinheit 5 und einer Stempeleinheit
6. Die Erstellung des versandfertigen Postgutes 13
erfolgt im Zuge des Ublichen Kopierens eines Anschrei-
bens vor dessen Weitergabe an die Post oder an einen
Uberbringerservice.

Das Anschreiben wird der Kopiereinheit 2 zuge-
fuhrt. Als Beispiel flr eine Kopiereinheit 2, die fir eine
Vielzahl unterschiedlichster Kopierfunktionen verwend-
bar ist, sei z.B. die von der Firma CANON unter der
Bezeichnung NP 5060 vertriebene Kopiereinheit 2
genannt. Wahlweise wird zuerst eine Kopie des
Anschreibens fir die Akte erstellt. Hierzu wird die
Kopiereinheit 2 mittels des Umschaltmittels (der Taste)
17 auf eine der bekannten Kopierfunktionen umge-
schaltet. AnschlieBend wird die erfindungsgemaie Vor-
richtung 1 mittels des Umschaltmittels 17 aktiviert. In
einem ersten Schritt wird die Adresse 8, an die das
Anschreiben gerichtet ist, abgetastet und auf die Riick-
seite 9 des Informationstragers 13 kopiert; vorzugs-
weise erfolgt die Ubertragung der Adresse in das obere
Drittel der Rickseite 9 des Informationstragers 13. Die
Ausblendung der nicht benétigten Bereiche des
Anschreibens erfolgt mittels einer in den Strahlengang
der Kopiereinheit 2 eingebrachten Blende. Diese
Blende ist in der Zeichnung nicht dargestellt.

Wie bereits zuvor erwéhnt, hat es sich als beson-
ders vorteilhaft herausgestellt, wenn zusatzlich eine
Speichereinheit 18 vorgesehen ist, in der fest vorgege-
bene, aber unterschiedliche Informationen, z.B. die
Adresse des Absenders, abgespeichert sind. Die
jeweils ausgewahlte Information wird gleichfalls auf die
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Ruckseite 9 des Informationstragers 13 aufgebracht.

Um Unbefugten den Einblick in das Anschreiben zu
verwehren, tragen gemaB einer ginstigen Weiterbil-
dung der erfindungsgeméafen Vorrichtung die gefalzten
Bereiche der Riickseite des Informationstragers 13 mit
Ausnahme des Bereichs, in dem die Adresse 8 ange-
ordnet ist, ein bestimmtes Muster, z.B. eine Schraffie-
rung.

Mittels eines in der Zeichnung nicht gesondert dar-
gestellten Transportsystems (z.B. Bandtransport) wird
der beidseitig beschriftete Informationstrager 13 nun-
mehr durch die weiteren Bearbeitungsstationen der
erfindungsgeméaBen Vorrichtung 1 gefihrt. Bei diesen
Bearbeitungsstationen handelt es sich um eine Verbin-
deeinheit 3, eine Falzeinheit 4, eine Frankiereinheit 5
und eine Stempeleinheit 6. Nach dem Durchlauf durch
die erfindungsgemaBe Vorrichtung 1 liegt ein versand-
fertiger Brief 13 vor, der unmittelbar zum Adressaten
weiterbeférdert werden kann.

In Fig. 2 ist eine Draufsicht auf die Vorderseite 7
eines Informationstragers 13 dargestellt. Hier findet sich
das eigentliche Anschreiben. Wie aus der Fig. 3 ersicht-
lich, ist auf die Rickseite 9 des Informationstragers 13
die Adresse 8, an die das Anschreiben gerichtet ist,
kopiert. Eventuell ist hier auch weitere, fest vorgege-
bene Information aufgebracht, z.B. die Adresse des
Absenders.

AnschlieBend wird in der Verbindeeinheit 3 im
Bereich der Langskanten 10 und der freien Querkante
11 des Informationstragers 13 Kleber 12 aufgebracht; in
der Falzeinheit 4 wird der Informationstréager 13 langs
der Falzlinien 16 gefalzt. Im dargestellten Fall untertei-
len die Falzlinien 16 den Informationstréager 13 in drei
nahezu gleich groBe Abschnitte. Selbstverstandlich
sind auch andere Falzabschnitte méglich. Nachdem der
zum Brief 13 gefalzte Informationstrager 13 in der Fran-
kiereinheit 5 mit einer Briefmarke 14 und in der Stem-
peleinheit 6 mit einem Stempel 15 versehen worden ist,
kann er direkt an den Adressaten verschickt werden.
Bei der Integration der Frankiereinheit 5 und/oder der
Stempeleinheit 6 handelt es sich selbstverstandlich um
Optionen. Diese Arbeitsschritte kbnnen auch wie bisher
manuell ausgefihrt werden.

Bezugszeichenliste

erfindungsgemafe Vorrichtung
Kopiereinheit
Verbindeeinheit

Falzeinheit

Frankiereinheit
Stempeleinheit

Vorderseite

Adresse

9 Ruackseite

10 Langskante

11 Querkante

12 Kleber

13 Brief bzw. Informationstrager
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14 Briefmarke

15 Stempel

16 Falzlinien

17 Umschaltemittel

18 Speichereinheit

19 perforierte Linie

Patentanspriiche

1. Vorrichtung zur Erstellung eines versandfertigen

Postguts, insbesondere eines Briefes (13), die
durch die folgenden Komponenten gekennzeichnet
ist:

eine Kopiereinheit (2), welche die in der zu
Ubermittelnden Information enthaltene
Adresse (8) auf die Riickseite (9) des Informa-
tionstrégers (13) kopiert;

eine Falzeinheit (4), die den beidseitig beschrif-
teten Informationstrager (13) derart falzt, daB
er die Form eines versandfertigen Postgutes,
insbesondere eines Briefes (13), hat, wobei die
Adresse (8) auf der nach auBen weisenden
Seite (9) angeordnet ist, wahrend sich die zu
Ubermittelnde Information auf der nach auBen
nicht sichtbaren Innenseite (7) befindet;

und eine Verbindeeinheit (3), die den gefalzten
Informationstrager (13) in vorbestimmten
Bereichen zu einer Einheit verbindet.

Vorrichtung nach Anspruch 1,

dadurch gekennzeichnet,

daB eine Speichereinheit (18) vorgesehen ist, die
unterschiedliche, fest vorgegebene Informationen
enthalt, wobei die jeweils ausgewéhlte Information
vorzugsweise wahrend des Kopiervorgangs auf die
Ruackseite (9) des Informationstragers (13) aufge-
bracht wird.

Vorrichtung nach Anspruch 1 oder 2,

dadurch gekennzeichnet,

daB es sich bei der Verbindeeinheit (3) um eine Kle-
beeinheit handelt, die der Falzeinheit (4) vorge-
schaltet ist und die auf die Langskanten (10)
und/oder die freie Querkante (11) des Informations-
tréagers (13) einen Kleber (12) aufbringt.

Vorrichtung nach Anspruch 1 oder 2,

dadurch gekennzeichnet,

daB3 eine Frankiervorrichtung (5) vorgesehen ist,
die auf dem versandfertigen Postgut (13) eine Brief-
marke (14) anbringt.

Vorrichtung nach Anspruch 1, 2 oder 4,

dadurch gekennzeichnet,

daB eine Stempeleinheit (6) zum Aufbringen eines
Stempels (15) auf das versandfertige Postgut (13)
vorgesehen ist.
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6.

10.

11.

Vorrichtung nach Anspruch 1,

dadurch gekennzeichnet,

daB Umschaltemittel (17) vorgesehen sind, die ein
Umschalten der Vorrichtung (1) zwischen den Gbli-
chen Kopierfunktionen und den erfindungsgema-
Ben Arbeitsschritten erlaubt.

Verfahren zur Erstellung eines versandfertigen
Postgutes (13), insbesondere eines Briefes (13),
welches durch die folgenden Verfahrensschritte
gekennzeichnet ist:

die in einer zu Ubermittelnden Information ent-
haltene Adresse (8) wird auf die Riickseite (9)
des entsprechenden Informationstragers (13)
kopiert;

der Informationstrager (13) wird derart gefalzt,
daB sich die zu Ubermittelnde Information im
Inneren des gefalzten Informationstragers (13)
befindet, wahrend die Adresse (8) auf der
AuBenseite des Informationstragers (13) ange-
ordnet ist;

vorbestimmte Bereiche des gefalzten Informa-
tionstragers (13) werden miteinander verbun-
den.

Verfahren nach Anspruch 7,

dadurch gekennzeichnet,

daB entlang der Langskanten (10) und/oder entlang
der freien Querkante (11) des Informationstragers
(13) ein Kleber (12) aufgebracht wird.

Verfahren nach Anspruch 7 oder 8,

dadurch gekennzeichnet,

daB auf den gefalzten, ein versandfertiges Postgut
(13) bildenden Informationstrager (13) eine Brief-
marke (14) aufgebracht wird.

Verfahren nach Anspruch 7, 8 oder 9,

dadurch gekennzeichnet,

daB auf den gefalzten, ein versandfertiges Postgut
(13) bildenden Informationstrager (13) ein Stempel
(15) aufgebracht wird.

Verfahren nach Anspruch 7,

dadurch gekennzeichnet,

daf der Informationstrager (13) vorzugsweise ent-
lang zweier Falzlinien (16) gefalzt wird, wobei die
Falzlinien (16) den Informationstréager (13) in drei
nahezu gleich groBe Abschnitte unterteilen.



EP 0 812 706 A1

17 1
A
3 o
2 /~/18.
3
Fig. 1
4
5
5
8 L
L/ | '&"ﬂi/
______ ] T
————— -j716 (8
| s Fig &




EP 0 812 706 A1

Patentamt

EP 96 10 9548

0’) Europdisches b UROPAISCHER RECHERCHENBERICHT Nummer der Anmeldung

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Kat . Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
ategorie der maBgeblichen Teile Anspruch | ANMELDUNG (Int.CL6)
X EP 0 272 808 A (TRANSKRIT CORPORATION) 1,2,6,7,] B43M5/04

11
* Spalte 5, Zeile 23 - Spalte 10, Zeile
11; Abbildungen *
Y 4,5,9,10
Y FR 2 622 558 A (VILLIN) 4,5,9,10
* Zusammenfassung; Abbildungen *
X US 3 983 679 A (ZEMKE) 1,2,7,11
* Spalte 2, Zeile 23 - Spalte 5, Zeile 15;
Abbildungen *
Y 3,8
Y WO 94 05510 A (NOKELAINEN) 3.8
* Seite 1, Zeile 4 - Seite 5, Zeile 30;
Abbildungen *
X EP 0 519 565 A (INDUSTRIA GRAFICA MESCHI) |1,3,7,8,
11
* Spalte 5, Zeile 14 - Spalte 11, Zeile 1; S:gggg%ﬁg%ﬁfqu)
Abbildungen * -
--- B43M
X WO 93 15990 A (BLUME) 1,3,7,8,
11
* Seite 13, Zeile 14 - Seite 25, Zeile 11;
Abbildungen *
A EP 0 579 419 A (MOORE BUSINESS FORMS) 1,2,6,7,
11
* Spalte 3, Zeile 38 - Spalte 7, Zeile 10;
Abbildungen *
A FR 2 308 990 A (SOCIETE POUR 4,5,9,10
L'AFFRANCHISSEMENT ET LE TIMBRAGE
AUTOMATIQUES)
* Sejte 2, Zeile 38 - Zeile 39; Anspriiche
*
Der vorliegende Recherchenhericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatumn der Recherche Prifer
DEN HAAG 6.November 1996 Perney, Y
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsiitze
K : iiteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem A lded veriffentlicht den ist
Y:vonb derer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
anderen Veriffentlichung derselben Kategorie L : aus andern Griinden angefilhrtes Dokument
A : technologischer Hintergrund
O : nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, iibereinstimmendes
P : Zwischenliteratur Dokument




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

